


 

 

 

 

 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg 

Fortbildungsveranstaltung 
„Die Prognose der Wiederholungsgefahr im 

Ausweisungsrecht“ 
05.12. - 06.12.2019 in Baiersbronn 

 
 

T a g u n g s p r o g r a m m 

 
Donnerstag, den 05.12.2019 
 
bis 10.30 Uhr Begrüßungskaffee vor dem Tagungsraum 

 
10.30 Uhr Begrüßung 

 
 

anschließend „Die Wiederholungsgefahr aus der Perspektive des 
Ausweisungsrechts“ 
VRaVGH Dr. Kunze / RinaVGH Dr. Bauer 
 
 

12.00 Uhr „Wiederholungsgefahr und Rückfallprognosen aus der 
Sicht der Wissenschaft“ 
Dr. Wößner / Dr. Tetal 
 
 

13:30 Uhr 
 

Mittagessen 
 
 

14.30 Uhr  „Wiederholungsgefahr aus Sicht der Psychiatrie“ 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie Dr. Pleines 
 
 

16.00 Uhr Kaffeepause / Spaziergang 
 
 

17.30 Uhr 
 
 
 
im Anschluss 
 

„Die (Rest-)Strafaussetzung zur Bewährung“ 
VRaLG Heim 
 
 
„Prognosefragen bei der Anordnung und Vollstreckung von 
Maßregeln nach §§ 63, 64 StGB und bei staatsanwaltschaft-
lichen Vollstreckungsentscheidungen“ 
EStAin Dr. Scheuble  
 
 

ca. 19.30 Uhr Abendessen 
 
 



 

 

Freitag, den 06.12.2019 

 
9.00 Uhr „Die Ausweisung als ultima ratio - historische Entwicklung 

und Folgewirkungen“ 
RA Oberhäuser 
 

10.00 Uhr Kaffeepause 
 
 

10.30 Uhr „Einmal ist keinmal, aber zweimal ist einmal zu viel? - Ein 
Erfahrungsbericht aus Behördensicht“ 
ORRin Jäger 
 
 

11.30 Uhr „Prüfungsmaßstab der Wiederholungsgefahr bei Auswei-
sungen und Verlustfeststellung der Freizügigkeit im Eilver-
fahren“ 
RAin Şenol-Baysu 
 
 

12.30 Uhr Mittagessen 
 
 

13.45 Uhr 
 

„Verhalten in Haft – Inhalt und Genese der Gefangenen-
personalakten“ 
RD Ruder (JVA Freiburg) 
 
 

14.45 Uhr „Die Auswirkung von Drogen-/Alkoholtherapie auf die Wie-
derholungsgefahr“ 
RR Wehner 
 
 

ca. 16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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